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Die elektrische Zahnradbahn
Brunnen-Morschach.

Nachdruck verboten.

Die am 1. August d. J. dem Betrieb übergebene
elektrische Zahnradbahn Brunnen-Morschach ist dazu bestimmt,
den Verkehr des Hafenplatzes Brunnen am Vierwaldstätter-
See mit der rund 200 m über dem Seespiegel liegenden,
bekannten Bergterrasse von Morschach zu vermitteln. Das
von einer steilen Felspartie, dem sogenannten Wasiband
durchzogene Gelände zwischen den beiden Gemeinden hat
von altersher der Verkehrsentwickelung zwischen denselben
grosse Schwierigkeiten geboten. Erst in den 60er Jahren
erstellte die Gemeinde Morschach eine Fahrstrasse, die sich
in einigen Windungen an dem Felsabhange bis zu der
damals fertig gewordenen Axenstrasse hinabsenkte und so eine
direkte Fahrverbindung nach dem Seeufer darstellte. Im
Anschluss an diesen Strassenbau entstanden bald darauf die
beiden grossen Hotels „Axenstein" (1868) und „Axenfels"
(1873), sowie eine Reihe für den Aufenthalt der Sommergäste

in der Gemeinde Morschach bestimmter Gebäude und
Anlagen. Durch deren Erstellung kamen die Vorzüge
der Lage der Oertlichkeit stets mehr zur Geltung und der
Verkehr hob sich derart, dass die Beschwerlichkeit der
steilen und infolge der im Verhältnis zum direkten
Luftlinienabstand langen Fahrstrasse immer lebhafter empfunden
wurde. Diesem Uebelstände konnte nur durch eine
Bahnanlage abgeholfen werden, die mit Hülfe einer Zahnstange
und entsprechend steiler Rampe geeignet war, die Entfernung

abzukürzen.
Bereits im Jahre 1898 war für eine solche Bahnverbindung

die Konzession von den Bundesbehörden erteilt
worden. Dass die Betriebseröffnung erst solange nach der
Konzessionserfeilung erfolgen konnte, ist wohl in den
örtlichen Verhältnissen begründet, unter denen, wie dem
Bauingenieur bekannt, auch in unserer schönen Schweiz die
Schwierigkeiten des Geländes und die Lösung der technischen

Ausführungsfragen bei weitem nicht die Hauptrolle
spielen.

Gehen wir zunächst zur Darstellung der baulichen
Anlagen über, hinsichtlich deren wir auf unsere
Abbildungen 1 bis 4 auf den Seiten 121 bis 126 verweisen. Die
selben sind nach den Plänen des bauleitenden Ingenieurs
E. Brüstlein vom Hause Fritz Marti in Winterthur durch die
Unternehmung Franceschetti & Cie. in Zürich erstellt worden.
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Abb. 3. Untere Station an der Axenstrasse jn Brunnen.
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Abb. 4. Station Morschach.

Gegenüber dem Hotel „Mythenstein" an der
Axenstrasse in Brunnen beginnend, führt das Trace der Bahn
direkt in südöstlicher Richtung hinauf an den Rand der
Bergterrasse beim Hotel Axenfels. Dort beschreibt die Linie
einen vollständigen Halbkreis nach Osten, gegen den
Eingang des Dorfes Morschach zu und erreicht sodann in einer
dem untern Verlaufe des Traces entgegengesetzten
nördlichen Richtung die Anhöhe vor dem Hotel Axenstein. Auf
diese Weise werden die einzelnen, schon bestehenden und
bisher durch die Strasse bedienten Verkehrspunkte,
entsprechend ihrer Höhenlage der Reihe nach durch die Bahn
direkt berührt und gegenseitig verbunden.

Die untere Station der Bahn (Abb. 3) musste an
der gewählten Stelle angelegt werden, weil der Gemeinderat

von Brunnen die Verlängerung der Linie bis zu ihrem
natürlichen Ausgangspunkt, dem Landungsplatz der Dampfboote,

nicht zuliess.
Die mittlere, bei Km. 1,4 gelegene Station (Abb. 4)

bedient sowohl Morschach und die im Orte selbst nahe
bei einander gelegenen kleinern Pensionen, als auch die
getrennt stehenden grossen Hotels Axenfels und Frohnalp.
Der Stationsplatz ist für diesen Zweck günstig gelegen,
am Eingang der Ortschaft und auf annähernd gleicher
Meereshöhe wie diese.

Die obere Endstation (Abb. 5, S. 123) bei Km. 2,05
bedient die Pension Rütliblick urid das Hotel Axenstein mit dem
daselbst neu erbauten grössern Restaurant. Die Lage des

Stationsplatzes wurde so gewählt, dass der Passantenverkehr

sich auf geräumigen Terrassenanlagen ausserhalb der
engern Umgebung des grossen Hotels abwickeln kann,
während letzteres durch einen besondern Fahrweg mit
dem Stationsplatz verbunden ist.

Die für den Bahnbetrieb erforderliche Wagenremise mit
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